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St. Gallen. Annoncen-Beilage zu Nr. 24 der Schweizer Frauen-Zeitung. v, Mnaui.

grirflmlifii her jUlikttitt.

3»mtge2Suffer. ®n§ fragen letzter ©om*
merfletöer bei öcr fügten, nebligen unb regne*
vije^en Söitterung tft rtid;t bto§ für Einher,
{onbern aud) für Srtnacfifene eine riëïirte 6a$e.
®ie 9H)l)äriung ift iuob)l joiuett redjt, jebod)
ratzen mir Sijnert, joldje Verfudjc in erftcr
ßtnie an S^rer eigenen ißerfon ju maiden. —
©tue regelmäßige Sßeigabe Don 9Jlild) mirb ba§

tägliche Vab be§ Säuglings hoppelt toirlfam
rnadjen. ©anj Heine ßtnber bürfeit Sie in
unjernt ßlima unb bei ber antjaltenb unjreunb*
lieben Söitterung rcdjt tooljl mit einer leisten
geberbede bebeden. ®a§ Stifter bedt unb märmt
feine jungen mit feinem ßeibe, „unbeljagltdj
fein" unb „frieren" fotl alfo aud) ber junge
Dlîenfrt) nid)t müffen.

gr. 24. in 23. SE)a§ eingetretene mtßlidje
SBetter pafjte aud) gar nidjt auf 3b * beget*
fterte§ 5rül|ltng§gebtd)t. Sollen mir bie ijioefie
bi§ jutn nädjfien Sßonnemonat in unfere Etappe
legen ober 3ljnen jurüdfenben.

P. in 23. $cr fogenaunte jdjioatje
Çoltunber blübt toeiß unb ift in milben ßagen
gegenwärtig mobl fdjon aufgeblüht. — 31)r
©ntfdjufj ift fepr lobenSmertp; für ©rljaltung
ber ©efunbljett barf fein Opfer ju grofj fein.
Unfere beften SBünfdje!

(f-fla Jtyro. öiner jungen ©ante mirb oft
afljulnibt ein poetifdjes Salent jttgefprodjen,
unb Sie fjaben 9îeci)t, auf ba§ Uvtljetl öoti
Veïamiten in foltber Sadje nidjt ju großes
©ettndjt ju legen. 3mmetl)in finb mir nicht
ÏUl)n genug, um nad) etnjtgcn jmölf feilen un§
ein fertiges Urtbeil über 3tbre ^Befähigung auf
biefem ©ebicte 3U erlauben. Sbenfo mettig läßt
fid) nad) ßefung eine§ turjen Verje§ fagen, ob
ber SBerfaffer ober bie SBerfafferin im 2111ge*

meinen gut ober meniger gut fdjreibe. S§ gibt
ißerfonen, beren Sd)reibmeife in ißrofa tabelloS
ift, bie aber trol) aller 9JtiUje einen richtigen
9Ser§ ju machen nidjt im Staube finb. 5lud)
ift an ber Sdjreibmcife allein nidjt ÎUIeS ge*
legen; nicht nadj bent 2öie be§ ©efagten tapirt
fidh ber ÏOertf; einer fdjriftlicben Arbeit. Schöne
Söorte allein ttjun'S nicht, ba§ ©cfdjriebene tnub
©efjalt {jibett — e§ muß eine St) at fein. 3tt
biefem Sinne finb mir mit Vergnügen bereit,
ineitere Arbeiten Don 3()nen 3" prüfen.

in $er fludjen ift im llniüerfal*
foebtopf nicht ju menben. Um ba§ ©ebäct aud)
auf ber oberen Seite gelb ju erhalten, genügt
e§, ben ïopf unbebedt ju laffen.

A. Ç. 24. in äörbeifraut befomnten
Sie bei ben ©ärtnern. — ©egen bie bitter*
liftigen Klotten unb Sdjaben merben gar Der*

fdjicbene 9JtitteI in Slnmenbuttg gebracht. Sin
bemäljrteS, aber jiemlidj tljeureS Verfahren ift
bas reichliche Sinftreueit hon Sampljerpultier,
ba§ aber, weil ber Sampber fi<h fdjnell ber*

fliidjtigt, fleifeig mieberholt merben tttufj. Sfjeer*
papierftüde jmifeben bie Äleiber gelegt, ift eben*

falls ein borjüglidjeS Mittel, baS aber beS

unangenehmen ©erud)e§ megen nicht überall
beliebt fein bürfte.

§errn 0). p. in 24. £)ie Ocrfdjiebcnen
Sorten î)rapS, DJlaljpräparate unb einfdjla«
genben Vrtifel ber ffabrif bon £errn Dtoggen,
Sonbitor in ©djafffjaufen, bürften Sie iit
befter SBeife beliebigen.

<Äftce non ber .Afp. 2öir wün festen 31jncn
briefliche DJUttljeilung 3U machen, unb müffen
mir aber, um bieS ju ermöglichen, 3b ®e*
bulb auf eine b^vte tprobe fteflen. — 2Bir
unterfliitjen lebhaft 3h Anficht, baß ber*
nünftige ffrauen unb fittlichc fOlänner ben

fpätcren ©eneratioitett ant beften jur ©efunb*
tjeit berhclfeu tonnen, ffreunbl. ©rufe!

3r. it.-A« i" ®ie i- 3- ht unjernt
Statte befprodjene Vorrichtung gegen bcnJRaudj
in ber ftücbe tjut fich bei unS bis jur •ctunbe

ohne Unterbrudj beftenS bemäbrt. 2Öenn bie

Arbeit bom Srfinber felbft ausgeführt mirb,
bürfen Sie biefeibe oljne SBebenfen magen. —
2öaS 3hre Anfragen betreffenb baS ifjflegcfütb
anbelangt, fo höhen un§ öiefelbeit in eigen*
tljümlidjer ïôeife berührt. 20ir Ijuben felbft
auf biefem ©ebiete bie fehlimmften Srfabrungeu
gemacht. Sin Jlinb non ben bejehriebenen an*
geborenen unb anerjogenen mißlichen Sigen*
febaften beS fiörperS unb ©eifteS bebarf einer
ïonfequenten, ganj fpejicü bent 3aHe ange*
paßten Srjieljung. 2öenn Sie nicht ganj freie
,<ganb hoben unb baS ftinb nicht auSfcbließUcb
unter 3bïrr ununterbrochenen unb abfoluten
Riecht ftcht. fo möchten mir bon Vribaterjieljung
ab* unb eine VnftattSerjiebung anratljen. 91 uf
gute fKefultate bürfen cie nicht rechnen, menn
unberftänbige, borntrte SItern ober anbere

Unberufene jämmerficheu Schlages bie ^îffcgc=

eitern glauben beauffi(h%n 3" müffen. ®ie
unumgänglidj notljmenbige Äottjeguenj mirb

3huen jur ftrafbaren §ärte angerechnet unb

bie mit beut forifdjrcitenben Hilter juneljmen*
ben, ben Pflegeeltern als bebettfliche 21uS=

ftattung jugebradjten geiftigen unb leiblid.ett
©ebrcchcn merben 3hnen 3ur ßQft gelegt, maS

teineSmegS baju attgethatt ift, bie Pegeifterung
für bie pribnterjieljung bon bermaljrloSten
Kinbern ju förbern. 2ßir glaubten früher auch

lebhaft ber freien 2ßohlthötigfeit burdj Pribat;
berforgung baS 2ßort reben ju foltert — hete
lönnen mir eS aus innerfter Ueberjeugung unb
aus eigener, bitterer Srfaljruitg nidjt tnehr —
unb mir ftetjen mit unferer ÏReinung nicht
allein; gar biele eitxfichtige unb erfahrene, moljl*
benfenbe Plämter unb grauen tljeüen fie mit
unS. — tganbetn Sie alfo nach eigenem, freiem
Srnteffen.

SS. S)aS foeben neu erfdjienene 2Bert;
Einleitung jur Plajolifa*Plalerei b. PI. ®remS,
Perlin, 3- chorer, bürfte 3fjnen ü^er
geftcllte grage bie beften EluSfünfte geben. 3)a
biefe Pcuheit erft hcute t» unfere §anb ge=

langte, tonnten mir felbft babon nodj nidjt
genaue Sinficht nehmen.

pricfknjïtu kr fitjirktion.
A« (fb. in £>. 2ßir hoben aüe Pummern

feit Pcujaljr nachgeliefert; eS ift alfo baS

erfte Semcfter 1883 bejaljtt.

J. Toguoni, St. Ilario d'Enza. Elbonne*

mentSbetrag pro 1883 (gr. 8. 30) erhalten.
Poftfdjein ift fonft genügenb. ®anl unb ©ruß!

Aßoitttcultn E. Ii. in pittl'tjaufen. 2)as
abifirte Planbat pro II. Semefter ift nodj
nidjt eingetroffen. 3hr 3ntereffe freut unS

feljr. ®ie Elbreffen*ßorre!tur moIlcnSie gütigft
entfdjutbigen.

Inserate.
•Jedem Auskunftsbegehren sind für beidseitige
Mittheilung der Adresse gefälligst 50 Cts. in
Briefmarken beizufügen. — Offerten (mit
oder ohne Chiffre) werden ohne Namensnennung

gegen gleiche Taxe sofort befördert.

Für ein junges, anständiges Mädchen von
1-5 — 17 Jahren ist in einem anständigen

Privathause eine Stelle als Kindermädchen
offen. -— Adresse ertheilt die Expedition
der „Schweizer Frauen-Zeitung". [1212

"^ür e*n Privathaus in einer
WEMtvlll# der grösstenOrtschaften am
Zürichsee wird auf Margarethen oder
Anfang August ein durchaus zuverlässiges,
anständiges, ordnungsliebendes und
sittsames Küchenmädchen gesucht, das im
Kochen tüchtig ist, aber auch waschen
und bügeln kann. Einer evangelischen
Schweizerin würde der Vorzug gegeben.
Gute Zeugnisse erforderlich. Freundliche
Behandlung und guter Lohn werden
zugesichert. — Anmeldung bei der Exped.
der „Schweizer Frauen-Zeitung". [1211

In eine Bierwirthschaft des Appenzeller-
landes wird ein braves, sittsames, junges
und starkes Mädchen, das im Kochen und
den übrigen Hausgeschäften entschieden
bewandert sein muss, zugleich als Kellnerin
gesucht. Entsprechender Lohn und gute
Behandlung zugesichert. Eintritt in 14

Tagen. — Offerten, mit Zeugnissen
versehen, sind an die Expedition zur
Weiterbeförderung einzusenden. [1202

Cine achtbare, geschäftstüchtige Tochter
sucht ihre Stelle zu ändern, am liebsten

in ein Hôtel oder besseres Restaurant.
Auskunft ertheilt die Expedition dieses

Blattes unter Chiffre AN 1204. [1204

pine junge Tochter (18 Jahre alt), welche^ die Hausgeschäfte versteht, auch im
Umgang mit Kindern nicht unerfahren,
der französischen Sprache mächtig und
nötigenfalls auch die Buchführung kennt,
sucht Stelle als Stütze der Hausfrau oder
in einem Laden. [1206

Offerten befördert die Expedition der '

.Schweizer Frauen-Zeitung".

Ein junger, starker, 17-jähriger
Knabe von rechtschaffenen Eltern wünscht
hei einem tüchtigen Senn

die S e 1111 croi
gründlich zu erlernen. — Anfragen sub
Chiffre B. befördern Orell Füssli & Cie. in
Glarus. [1205

Privat-Entbindungs-Anstalt
von Frau Busser, Hebamme, Pfeffel-
gasse 7, Colmar (Elsass). [1210

Bittgesuch.
Edle Menschenfreunde werden dringend

um eine Unterstützung gebeten für eine
arme Kranke (welche die einzige Stütze
einer alten Mutter und kranken Schwester
ist), der eine schwere Operation bevorsteht.

Auch die kleinste Gabe wird dankbar

angenommen und von der Redaktion
d. Bl. gerne übermittelt. [1208

Gesucht :
In ein grösseres Fremden-Etablissement

2 Kochlehrtöchtern ; gute Gelegenheit zur
vollständigen Erlernung der Kochkunst.
Auskunft ertheilt die Exped. d. Bl. [1197

Angenehmer und billiger Landaufenthalt.
In einem Privathause im Kanton Bern

finden Erwachsene und Kinder jederzeit
freundliche Aufnahme. [1132

Eine Kindergärtnerin,
20 Jahre alt, welche Deutsch, Französisch
und etwas Klavier, sowie auch alle
Hausgeschäfte kennt, sucht Stellung im In-
oder Ausland. — Offerten befördert die
Exp. d. „Schweizer Frauen-Zeitung". [1088

Gotthardroute Basel-Olten-Mailand.
Soolbad. - Hotel. — Pension.

Schweizer Jura. Baselland.

Bergluft. — Milcli- und Molkenkuren.
1147] Reizende Aussicht. Parkanlagen.
Kalte u. warme Bäder. Douchen. 80 Zimmer

mit 100 Betten. Damensalon.
Rauchzimmer. — Pension init Zimmer von
Fr. 5. — an. Sonntags Extra Table
d'hôte à Fr. 3. —. (H 2037 Q)

st.

Bad

Schweizerhalle
IZ; am Rhein bei Basel ZZ

I empfiehlt!
sich.

Prospektj
gratis.

uivii ml
o ri tZj - 3D o rf

(Obor-Engadin
empfiehlt sich verehrten Kurgästen auf

[1200Kommende Saison.

Grosses
Schuhwaaren Lager
in allen möglichen Sorten und Façonen.
— Billige Preise. — Gegen baar 5 °/o
Rabatt. — Auf Mass nach beliebiger Papon
(auf Wunsch rationell), sowie zur Besorgung

jeglicher Art Reparaturen empfiehlt
sich bestens [1201
J. B. Müller, Schuh macher,

Multergasse Nr. 27, St. Gallen.

Kunst- und Frsuenarfeßit-Sßfiule
von Geschwister Boos

Mühlebaclistr. 6 — Zürich — Neumünster.
Gegründet 1880.

1203] Aufnahme neuer Schülerinnen in sämmtlichen Fachklassen der Anstalt am
16. Juli. Unterricht umfasst: Weissnähen, Kleidermachen, Sticken, Wollarbeiten,
Blumeninaehen, gewerbliches und künstlerisches Zeichnen und Malen, Buchhaltung,
Correspondenz und Rechnen. Französische, englische und italienische Sprache.

Ber gesammte Lehrplan ist auf der Landesausstellung in Gruppe 30,
Unterrichtswesen, dargestellt.

Wahl der Fächer ist der Theilnehmerin überlassen. Pension — verbunden mit
französischer Conversation — hei den Vorstehern, auf Verlangen mit theoretischer
und praktischer Anleitung im Haushalt und Kochen. Programm gratis. Referenzen
stehen zu Diensten. (H2027Z)

OOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOO-OOOOOCOGCOCOCOGOOOGOOCCO

Bischofszell — Schlösschen Tobel.
Sommeraufenthalt für Familien, einzelne Damen und junge Töchter.
1159] Schöne Lage. Grosser Garten. Nahe Spaziergänge. Gelegenheit zu ©
Warmbädern und Milchkur. Pensionspreis Fr. 4. — bis Fr. 4. 50. O

Anmeldungen gefälligst zu richten an Schlatter O

OOOOOOOOOOOOOQOOOGOOOOOO O OOOOOOCOOOGQOOGOOOGOOOO

Bahnhof
Thun.

Telegraph
Thier-
acliern.

a,m. Fusse der Stocklxorrukiette.
Starke Eisenquelle. Eröffnung* auf* 1. .1 uni.
1118] Die HH. Aerzte sind im Besitze ausführlicher Prospekte. Mässige Preise.
Doppelpostkurs mit Thun. Es empfehlen sich höflichst

T>r. P. Fetscherin, Kurarzt. Jb. Kernen-Müller.

© CHOCOLAT
i -i

F. J. Wiedemann, Ziimgiesser, Selm Ahausen.
empfiehlt sich für alle in sein Fach einschlägigen Arbeiten. Altes Zinngeschirr
wird umgegossen und in Tausch genommen. — Lade zur Besichtigung meines
Objektes auf der Landesausstellung, Gruppe 23 (im rechten Flügel der Maschinenhalle,
nächst der Rotunde), höflichst ein. "

[1207

Platz-Annoncen können auch in der M. Kälin'schen Buchdruckerei abgegeben werden.

81, Sà», àu«mvvii-IjeiI»Zv /u >i', 24 âvr 8edwvi/sr ?ianvll-^eituux. V, MlWU,

Krirfkajltil drr pcdakiion.

Junge Mutter. Das Tragen leichter
Sommerkleider bei der kühlen, nebligen und
regnerischen Witterung ist nicht blos für Kinder,
sondern auch für Erwachsene eine riskirte Sache.
Die Abhärtung ist wohl soweit recht, jedoch

rathen wir Ihnen, solche Versuche in erster
Linie an Ihrer eigenen Person zu machen. —
Eine regelmäßige Beigabe von Milch wird das
tägliche Bad des Säuglings doppelt wirksam
machen. Ganz kleine Kinder dürfen Sie in
unserm Klima und bei der anhaltend unfreundlichen

Witterung recht wohl mit einer leichten
Fedcrdecke bedecken. Das Thier deckt und wärmt
seine Jungen mit seinem Leibe, „unbehaglich
sein" und „frieren" soll also auch der junge
Mensch nicht müssen.

Fr. Ii. in IZ. Das eingetretene mißliche
Wetter paßte auch gar nicht auf Ihr
begeistertes Frühlingsgcdicht. sollen wir die Poesie
bis zum nächsten Wonnemonat in unsere Mappe
legen oder Ihnen zurücksenden.

M. W. in ZZ. Der sogenannte schwarze
Hollander blüht weiß und ist in milden Lagen
gegenwärtig wohl schon aufgeblüht. — Ihr
Entschluß ist sehr lobmswerth; für Erhaltung
der Gesundheit darf kein Opfer zu groß sein.
Unsere besten Wünsche!

Gffa Zpra. Einer jungen Dame wird oft
allzuleicht ein poetisches Talent zugesprochen,
und Sie haben Recht, auf das Urtheil von
Bekannten in solcher Sache nicht zu großes
Gewicht zu legen. Immerhin sind wir nicht
kühn genug, um nach einzigen zwölf Zeilen uns
ein fertiges Urtheil über Ihre Befähigung auf
diesem Gebiete zu erlauben. Ebenso wenig läßt
sich nach Lesung eines kurzen Verses sagen, ob
der Verfasser oder die Verfasserin im
Allgemeinen gut oder weniger gut schreibe. Es gibt
Personen, deren Schreibweise in Prosa tadellos
ist, die aber trotz aller Mühe einen richtigen
Vers zu machen nicht im Stande sind. Auch
ist an der Schreibweise allein nicht Alles
gelegen; nicht nach dem Wie des Gesagten taxirt
sich der Werth einer schriftlichen Arbeit. Schöne
Worte allein thun's nicht, das Geschriebene muß
Gehalt haben — es muß eine That sein. In
diesem Sinne sind wir mit Vergnügen bereit,
weitere Arbeiten von Ihnen zu prüfen.

S. in A. Der Kuchen ist im Universalkochtopf

nicht zu wenden. Um das Gebäck auch

auf der oberen Seite gelb zu erhalten, genügt
es, den Topf unbedeckt zu lassen.

A. H. A. in K. Körbelkraut bekommen

Sie bei den Gärtnern. — Gegen die

hinterlistigen Motten und Schaben werden gar
verschiedene Mittel in Anwendung gebracht. Ein
bewährtes, aber ziemlich theures Verfahren ist
das reichliche Einstreuen von Campherpulver,
das aber, weil der Campher sich schnell

verflüchtigt, fleißig wiederholt werden muß.
Theerpapierstücke zwischen die Kleider gelegt, ist ebenfalls

ein vorzügliches Mittel, das aber des
unangenehmen Geruches wegen nicht überall
beliebt sein dürste.

Herrn Ä. W. in W. Die verschiedenen
Torten Draps, Malzpräparate und einschlagenden

Artikel der Fabrik von Herrn Roggen,
Conditor in Schafshausen, dürften Sie in
bester Weise befriedigen.

Alice von der Alp. Wir wünschten Ihnen
briefliche Mittheilung zu machen, und müssen
wir aber, um dies zu ermöglichen, Ihre
Geduld auf eine harte Probe stellen. — Wir
unterstützen lebhaft Ihre Ansicht, daß
vernünftige Frauen und sittliche Männer den

späteren Generationen am besten zur Gesundheit

verhelfen können. Freundl. Gruß!
Fr. L.-A. in ZS. Die s. Z. in unserm

Blatte besprochene Vorrichtung gegendcnRauch
in der Küche hat sich bei uns bis zur stunde
ohne Unterbruch bestens bewährt. Wenn die

Arbeit vom Erfinder selbst ausgeführt wird,
dürfen Sie dieselbe ohne Bedenken wagen. —
Was Ihre Anfragen betreffend das Pflegekind
anbelangt, so haben uns dieselben in
eigenthümlicher Weise berührt. Wir haben selbst
auf diesem Gebiete die schlimmsten Erfahrungen
gemacht. Ein Kind von den beschriebenen
angeborenen und anerzogenen mißlichen
Eigenschaften des Körpers und Geistes bedarf einer
konsequenten, ganz speziell dem Falle
angepaßten Erziehung. Wenn Sie nicht ganz freie
Hand haben und das Kind nicht ausschließlich
unter Ihrer ununterbrochenen und absoluten
Zucht steht, so möchten wir von Privaterziehung
ab- und eine Anstaltserziehung anrathen. Auf
gute Resultate dürfen à nicht rechnen, wenn
unverständige, bornirte Eltern oder andere

Unberufene jämmerlichen Schlages die Pflegc-
eltern glauben beaufsichtigen zu müssen. Die
unumgänglich nothwendige Konsequenz wird

Ihnen zur strafbaren Härte angerechnet und

die mit dem fortschreitenden Alter zunehmenden,

den Pflegecltern als bedenkliche
Ausstattung zugebrachten geistigen und leiblichen
Gebrechen werden Ihnen zur Last gelegt, was
keineswegs dazu angethan ist, die Begeisterung

für die Privaterziehung von verwahrlosten
Kindern zu fördern. Wir glaubten früher auch

lebhaft der freien Wohlthätigkeit durch
Privatversorgung das Wort reden zu sollen — heute
können wir es aus innerster Ueberzeugung und
aus eigener, bitterer Erfahrung nicht mehr —
und wir stehen mit unserer Meinung nicht
allein; gar viele einsichtige und erfahrene,
wohldenkende Männer und Frauen theilen sie mit
uns. — Handeln Sie also nach eigenem, freiem
Ermessen.

ZA. H. Das soeben neu erschienene Werk:
Anleitung zur Majolika-Malerei v. M. Drews,
Berlin, I. H. Schorcr, dürfte Ihnen über die

gestellte Frage die besten Auskünfte geben. Da
diese Neuheit erst heute in unsere Hand
gelangte, konnten wir selbst davon noch nicht

genaue Einsicht nehmen.

Briefkasten der Expedition.

A. K. in K. Wir haben alle Rummern
seit Neujahr nachgeliefert; es ist also das

erste Semester 1883 bezahlt.

Toguoni, 8t. Ilanio d'Kn/a.
Abonnementsbetrag pro 1883 (Fr. 8. 39) erhalten.
Postschein ist sonst genügend. Dank und Gruß!

Abounenlin IN lî. in Mütlsauseu. Das
avisirte Mandat pro II. Semester ist noch

nicht eingetroffen. Ihr Interesse freut uns
sehr. Die Adressen-Korrektur wollen Sie gütigst
entschuldigen.

Inssràs.
HlittvsilunA àêr Xàssss ^vkälli^st 50 Lts. in
Lriekmsrksn beixuküxea. — Okkertsa (mit
oàsr vdns eviwrs) vsräsn odiis Xsmsns-

Bsür ein junges, anständiges Mädchen von^ 15 — 17 dabren ist in einem anständigen
Brivatbause eine 8tello als kmdermädcben
ollen. -— Adresse ertheilt die Kxpedition
àer „Scbwoi/or Brauen-Leitung''. s1212

^r ein Brivatbaus in einer
der grössten Ortschaften am

Lüricbseo wird auk Margarethen oder
Anfang August ein durchaus zuverlässiges,
anständiges, ordnungsliebendes und sitt-
sames Tüolisuruädolisu gesucht, das im
Koclien tüchtig ist, aber auch waschen
und bügeln kann. Inner evangelischen
Schweizerin würde der Vorzug gegeben.
Oute Zeugnisse erforderlich, freundliche
Behandlung und guter Tobn werden zu-
gesichert. — Anmeldung bei der Kxped.
der „Schweizer Brauen-Leitung". zmii

In eine Bierwirthscbatt des Jppenzeller-
landes wird ein braves, sittsames, junges
und starkes Mädchen, das im Kocben und
den übrigen Ilausgescbäften entschieden
bewandert sein muss, Zugleich als Kellnerin
gesucht. Entsprechender Tobn und gute
Behandlung Zugesichert. Kintritt in 14

Vagen. — Otìerten, mit Zeugnissen ver-
sehen, sind an die Expedition zur Meiter-
befördsrung einzusenden. s 1292

Iisine achtbare, geschäftstüchtige Tochter^ sucht ihre Stelle zu ändern, am lieb-
sten in ein Hôtel oder besseres bestaurant.

Auskunft ertheilt die Expedition dieses
Blattes unter Obillre 2^ K 1294. (1294

Odne junge Tochter (18 dahre alt), welche
1^ die Ilausgescliätte versteht, auch im
Umgang mit Kindern nicht unerfahren,
der französischen Sprache mächtig und
nöthigentalls auch die Buchführung kennt,
sucht Stelle als Stütze der Hausfrau oder
in einein Ilaàsu. s 1299

Otìerten befördert die Expédition der '

.Schweizer Brauon-Leitung".

Bin junger, starker, 17-jäbriger
Knabe von rechtschaffenen Litern wünscht
bei einem tüchtigen 8enn

«lic ktilixiOÜ
gründlich xu erlernen. — Anfragen sub
Obitkre B. befördern 9reII ^tissli à Lie. in
Ola rus. si 295

von rran Lus»sr, Hebamme, BfeSel-
gasse 7, volmar (LIsass). s1210

IîittZe8uà.
Kdls Menschenfreunde werden dringend

um eine Unterstützung gebeten für eine
arme Kranke (welche die einzige Stütze
einer alten Mutter und kranken Schwester
ist), der eine schwere Operation bevor-
stellt, ^.ueb die kleinste (labe wird dank-
bar angenommen und von der Redaktion
d. BI. gerne übermittelt. s1298

Assuelit:
In ein grösseres Bremden-Ktablissement

2 Xoolilölirtöohtsru; gute Oelegenbeit zur
vollständigen Brlernnng der Kochkunst.
Auskunft ertheilt die Kxped. d. Ll. s1197

àWMMi' liilâ MjAr iMâààll.
ln einem Brivathauso im Kanton Lern

linden ürxvacbsöns und Kiuàsr jederzeit
freundliche Aufnahme. (1132

lìiiK kiilàMàiiii,
29 dabre alt, welche Deutsch, Bran/ösiscb
und etwas Klavier, sowie auch alle Hans-
geschälte kennt, sucht 8tellung im In-
oder Ausland. — Offerten befördert die
Kxp. d. „Schweizer Brauen-Leitung". s1988

(Zottftgpcli'oute ka8sI-0Iten-IVIaiIancl.

8o(à(j. ^ Ilàl. — keiiM«.
Leàei2sr àa. Lasellauà.

Lerglult. — Nilcla- und Molkeukureu.
1147) Reizende Jussicbt. Barkanlagen.
Kalte u. warme Läder. Doucben. 89 Lim-
msr mir 199 Lotten. Damensalon. Raucb-
/.immer. — Bonsion mit Ximmer von
IM. 5. — an. Sonntags lixtva Table
d'Iiote à IM. 3. —. (ll 2«M7

M
8à6Ì^6àa.1l6

am ktiein döi Lass! Hü

löwpüsllltl
àk.

krosxektj

NtVII ll
Hx/Ü O D ì O 27 iss

l ODor-Tlugaâiii j

empfiehlt sich verehrten Kurgästen auf
s1299Kommende 8aison.

Zàimsai-kn l.agki-
in allen möglichen 8orten und Baronen.
— Billige Breise. — Oegen baar 5°/» Ba-
batt. — àl lilass nacb beliebiger Ba«/on
(auf IVunscb rationell), sowie /ur Besor-
gung jeglicher ^.rt Hsxaratursn eniphelilt
sieb besten» (1291

L. IlTülIsr, Leliulimneliei-,
Multergasso Kr. 27, St. Ballen.

KlMt' llllij fpSktkllAsKbki-ZkKllik
V0N

UillileliäcliZtlN 6 — — ^6iliiiiiii8ii6r.
begründet 1389.

1293s àknahrne neuer Lobülerinnsn in sämmtlichen Kachklassen der Jnstalt am
16. duli. Dnterricht umfasst: Meissnähen, Kleidermachen, 8ticken, Mollarbeiten,
Blumenmachen, gewerbliches und künstlerisches Leicknon und Malen, Luchhaltung,
Oorresponden/ und Leclmen. Bran/ösisclie. englische und italienische Sprache.

Der gesanimts lârxlan ist auk àer Ilanàesausstellung in (Z-ruxxs 29, Unter-
riohtsvsssn, dargestellt.

Wahl der Lädier ist der Theilnohmerin überlassen. Tension — verbunden mit
französischer Bonversation — bei den Vorstehern, auf Verlangen mit theoretischer
und praktischer Anleitung im Haushalt und Kochen. Brogramm gratis. Beferen/en
stoben /u Diensten. (D2927L)

ooooooooooczoezooooooooooo o ooooooosoczoooooovoooooo
LÌ8vho48/sII — LohlöLLvhen Tàl.

LominSi'ÂukSàalt kür imä löcütsr.
1159) Schöne Lage. Orosser Oarten. Kabe Spa/iergänge. Oelegenbeit /u yMarmbädern und Milcbkur. Bknsîonsprà Kr. 4. — bis Kr. 4. 59. A

Anmeldungen gefälligst /u richten an ^ 0
öooooooooooooooooosooooo o ooooooooooooooooooooooo

i<»IIn 44nA 1. .1
1118) Die I4D. Ver/te sind im Besitze ausfübrliclier Brospekte. Mässige Breise.
Doppelpostkurs mit Thun. Ks empfehlen sieb bötliclist

D>,'. /b

G » ^ i là.Z

«
k. k ^I'dldllilllll, /iililgjr.^rp 8ààlMII,
emptielilt sicli für alle in sein Bacti einschlägigen Arbeiten. ^Ites Linn^escbirr
>vird umgegossen und in Tausch genommen. — Bads /ur Besichtigung memes Ob-
jektes auf der l/aàsausstslluug, Sruxxs 22 (im rechten Klügel der Mascbinenlialle,
nächst der Rotunde), höflichst ein. "

sl297

BIat/-/Vnnnneen könnon aueb in der M. Kälin'8elien Bnohclruâerei abgegeben xvenclen.



1883. „Den testen Erfolï Men diejenigen Inserate. welcSe in Sie Hand der Frauenwelt gelangen." Juni.

Erholungsstation für Kinder
am Aegerisee. (M 1868 Z)

Anderthalb Stunden ob Zug. — Prospekt.
Besitzer: Hürlimann, Arzt.

1182]

Für Hausfrauen und Mütter!
Gasthaus und Pension z. „Krone" in Kerns

Obwalden (Schweiz)
empfiehlt sich Erholung suchenden Familien zu jederzeitigem Eintritt auf's
Beste. Lage sehr hübsch, Kost kräftig und gut, Preise billig. Pensionspreis
familienweise mit Zimmer und Licht Fr. 4. 50, Einzelpersonen Fr. 5. —. Post
und Telegraph. Piano im Hause. Wald und Wiesen, vortreffliches Wasser.
1209] W. JBritschgi.

Kinderwagen und tKirid-erbe-tten.. ———

Mineralbad und Luftkurort zum „Säntisblick",
Waldstatt (Appenzell A. Rh.).

Eröffnet mit 1. .Juni.
1137] Das Wasser ist laut amtlicher Analyse, herausgegeben am 10. Januar 1881
von Herrn Kantonschemiker Ambillil in St. Gallen, ein starkes eisenhaltiges Mineralwasser

und ist damit die Heilkraft desselben für folgende Krankheiten zu empfehlen:
Lähmungen, Beinfrass, chronischer Rheumatismus, Gicht, veraltete Catarrhe,
Bleichsucht, Scropheln, Ruhr, Histerie, Frauenkrankheiten, Magenleiden,
Nervenschmerzen und beginnende Lungenschwindsucht.

Eouchen und Schwitzbäder, Eichenrinden- und Soolbäder etc. Milch und
Molken. Geschützte Lage. Angenehme Tannen Waldungen mit schönen Sitzplätzen.
Peinliche, gute Küche. Aufmerksame Bedienung. Schöne Zimmer von 75 Cts. bis
Fr. 1. 50. Aerztliche Hülfe schnell bereit. (M1380G)

Pensionspreis Fr. 4. 50. — Prospekte gratis.
Es empfiehlt sich bestens TrA. Knopfel, Besitzer.

Schwarzenberg (Kt. Luzerii).

Hôtel und Pension
zum weissen Kreuz und PMerhaus"

ist wieder eröffnet. Pension für Mai, Juni und September Fr. 3, Juli
und August Fr. 3. 50. Zimmer à 50 Cts. bis 1 Fr. Postwagen, Abfahrt
Station Malters nach Schwarzenberg 11 Uhr 30 Minuten Mittags, und
Abends 6 Uhr 40 Minuten. Telegraphenbureau. Gute Küche, reelle Weine,
sowie aufmerksame Bedienung zusichernd, empfiehlt sich bestens

1133] j"_ Sclierrer.

Meggen am Vierwaldstättersee.

Kurhaus und Pension IMMen.
118o] In schönster Lage am Landungsplatz bequem und angenehm eingerichtet,
mit Balkons und grosser Veranda, grossen, prachtvollen Parkanlagen und
Seebadanstalt. Kalte und warme Bäder im Hause. Reelle Weine, gute Küche und hilliger
Pensionspreis, sowie aufmerksame und freundliche Bedienung.

Höflichst empfiehlt sich JVI. G^yger.

Die

Bad- und Kuranstalt Rietbad
bei ESmietlmlil im Toggenburg,

2 Stunden von der Station Ebnat-Kappel, ist eröffnet. — Starke Schwefelquelle.

Milch und Molken. Dampf- und Wasserbäder. Prospekte gratis.
Höflich empfehlend Der Besitzer:

ii9i] (013A.L.) ,1. Jb. ^eheri'er.
Gotthardbahnstation

Schwyz-Seewen
5 Minuten. Bad Seewen Am Lowerzersee;

Brunnen per Bahn
15 Minuten.

Zwischen Mythen und Rigi im herrlichen Thale Schwyz gelegen.
Hôtel. Mineralbäder zum Rössli. Pension.
Eisenhaltige Mineral-, See-, Bouche- und auf Bestellung Sool-Bäder. Kuh-

und_Ziegenmilch. Post und Telegraph. Billige Preise. Prospekte über Einrichtung,
Preise etc. gratis und franko. Den Tit. Kurgästen, Reisenden, Vereinen und Schulen
empfehlen ihr altbekanntes Etablissement bestens

_ Wittwe Beeler & Söhne.
1146] 2ÄF" Offen vom 15. Mai bis im Oktober.

i-i Molken-

Kuren,

500 Meter über

dem Meer.

Nächst Station Henggart, zwischen Winterthur und Schaffhausen.

Gut eingerichtete Pension in schöner, ruhiger T,age. Fernsicht in die Alpen,
schattenreiche Anlagen, umgeben von Buchen- und Nadelholzwaldungen. Pensionspreis

für die Monate Mai, Juni und September von Fr. 3. 50 an, Zimmer
inbegriffen; für die Monate Juli und August von Fr. 4 an. Prospectus gratis.

Es empfiehlt, sich bestens [1090
Der Besitzer: Phil. Schlueh-Otto.

(Kt. GraibWen).Seewis im Prättigau
Luft- und Molkenkurort der Bergregion,

ausgezeichnet durch mildes Klima in schöner, aussichtsreicher Landschaft
und bester Gelegenheit zu Exkursionen ins Hochgebirg, das mit Klubhütten
versehen ist. (H 1798 Q)

Hôtel und Pension ^cesaplana.
1103] Billige Pensionspreise. Bäder. Douche. Schöne Terrasse. Schattenreicher

Garten. Reelle Weine. (Pariser Küchenchef.)
Näheres besagen Broschüre und Prospektus. Täglich um 2 Uhr, sowie

auf Verlangen Wagen an der Station Landquart. Schriftliche oder
telegraphische Anmeldung erwünscht.

Es empfiehlt sich der Eigenthümer And. Walser.

zum „Sternen" mit Dépendence
am Wal leasee Obstalden am Wallensee

Täglich dreimalige Fahrpost-Yerbindiing von und nach Station Mühlehorn
1108J ist eröffnet. (OFGl Gl)

Es empfiehlt sich bestens JE. Kamm.
Prämirt an allen Ausstellungen.

Dennler's Eisenbitter
Interlaken.

1075] An der Hand von zwanzigjähriger Erfahrung kann dieses werthvollstc
Eisenmittel den Hausmüttern zu ihrem eigenen stärkenden Gehrauche, sowie
für ihre kleinern und grössern Kinder nicht genug empfohlen werden. Die
verschiedenartigsten Stadien der Bleichsucht, Blutarmut]!, Schwäcliezustän<le etc.
finden durch Anwendung von Eennler's Eisenbitter rasche Heilung, und kehren
gesundes Aussehen, Esslust und Körperkraft allmälig wieder zurück. Viele Tausende
von Müttern und Kindern (Knaben wie Mädchen) verdanken ihm ihre wiedererlangte

Gesundheit.
Bei beginnendem Alter ein herrliches Stärkungsmittel für beide Geschlechter,

wird dieser Eisenbitter neuestens mit Erfolg auch bei Diphtlieritis angewendet.
Säugenden Müttern sehr anzuempfehlen.
Unterstützungsmittel bei Frühjahrs- und Sommerkuren.

Depots in allen Apotheken.

uHôtel und Pension „Johannesburg
Ixvi Lac Ii en am Zürichsee.

1129] Comfortabel eingerichtet, auf prachtvoller Anhöhe mit schönster Aussicht,
eine Viertelstunde von der Bahnstation entfernt. Kuh- und Ziegenmolken. Für
Sommeraufenthalt, Kuranten, Touristen, Hochzeiten und Schulen bestens empfohlen.

J. Wilhelm.

11011 Soolbad Rlieinfelden. (nmH)

Hôtel Dietschy am Rhein, j Hôtel des Salines.
(Dépendance Krone.) \ (Rhein-Sool-Bad.)

Alt renommirte, vorzüglich bewährte Kuranstalten.

Eigenthümer: Prospectus gratis. J. V. Dietschy.

ZEIölAenln-ULrort

5000' über dem Meer.

Hôtel z. Post und Villa Celina.
1155] Vom jetzigen Besitzer neu eingerichtet, in schöner Lage an der Mündung
des Sertig-Thals, eine halbe Stunde von Davos-Platz, dem Zentrum des Kuroits,
entfernt. Angenehme, windgeschützte Spaziergänge im prächtigen Tannenwald in
unmittelbarer Nähe des Hotels. Douchen und Badeeinrichtungen, sowie Postbureau
im Hause. Kuhwarme Milch. — Eigenes Fuhrwerk. Täglich zweimal Postverhindung
nach Chur, Landquart und dem Engadin. — Pension mit Zimmer Fr. 4. 50 bis
Fr. 7 pro Tag. Bedienung per Person und per Woche Fr. 1. (M 1778 Z)

Druck der M. Kälin'schen Buchdruckerei in St. Gallen.

1883. „M dà Skiilx Iliide» liiMiiiM» IiiNi'Zîe, velede ill Sie MI IN Mmmll xeliiNeilk àii.

ûrìànZLLtàn à ààsr
ÄIH ^.SASrisSS. stiisss iii

^.näertdald Ltunäsn <)d 2uA. — ?rosxà.
Lo8Ìtx6M IlÛllilUîìlIN, iVkxt.

1182)

?ür Hausüauen unà Vlüttsr!
i'àliiinx mill l'ciliidii /. ..ki t»», " in Kklii8

(LeZnvei^)
empdoldt sied Drdolung suedenden Damilien ?.u )edgr?oit!gem Kintritt auk's
Loste. Lage sedr düdseli, Kost kräktig und gut, Lrsise dillig. Leusionspreis
kamilieuweise wit Ximmsr und Liedt ?r. 4. 5O, Liu/îslpersousu Lr. —. Lost
und Lelegrapli. Liauo im Lause. IVald und AViesen. vortrekl'Iielies AVasser.

1299)

^ ItZIIz^.âsi'^sZsii^. ìiricZ. ItZIi^clsi'ìzSììsN.. —

IVûngrsIbâli unli ktiftkurori ^um.MàkIielV,
s^.pp6NX6l1 kit.).

ZtlrciiàSd mid 1. .Virni.
1137) Das Yasser ist laut amtlieder Kual^se, derausgsgeden aur 19. .lauuar 1881
von Lerru Kautouselreiniker Lmbü/i.? iu 8t. (lallen, ein starkos eisoudaltiges Niueial-
wasser und ist damit <lie Leilkrakt «lesselden kür folgende Kranklieiken ?.u empkelilen!
Lädmungsn, Làkrass, odroniseds!' Rdeumatismus, (Z-iedt, vsraltsts vatarrds,
LIsicdsuodt, Loroxdsln, Rudr, Histsris, Lrauôààdsitsn, lXlagsnIsidsn, üsrvsn-
scàs^sn und dsgàsnàs Lungsusodvindsuodt.

Douedsn und Lod^vitZldâàsr', Liodênààsn- rmà Looldader etc. Mied und
Uolksn. (lssodütiZts Lags. .Vngsnedme Lannonwaldungon mit sedönon Litsipläk^en.
Reinlielm, gute Küede. Aufmerksame Ledienuug. Ledöne Xi miner von 75 Lts. dis
Dr. 1. 59. ^er/.tliede Lülke selinell dereit. (A11389 L)

LsusiOHLpusis lDn. 4. so. — Li'08x>sKts gratis.
Ks empkiedlt siel) destens ^ì. XnopioV Lö8it^ei'.

Iiiviiixi Iilo, ^ lki. ldi/.,'i»>.

H«îSl IHR«! I*SN8Î«»I»

Wll) W88KII KldV »M MàUS"
ist >vie<iki' kiölknet. 11 an siuu kür Alai, .tun! und Lsptemder Dr. 3, .lud
und August Dr. 3. 50. dimmer à 50 Dts. dis 1 Dr. Lostwageu, A.dkadrt
8tation Alaltors uaed Lodwarxeuderg 11 Ldr 39 ALnuteu Alittags. und
^.dends 6 Ddr -10 Älinuten. d'sIsAra^liendureau. (lutn Düedn, reellö ^Voimz,
son'io aukinerDsanm Lodionun^ imsiednrnd, smpkiudlt sied destons

N83)I 1^. ^(D^_S27Il7SI!7_

Ns^su aiu VisrwaläLtättsrsss.

Xnà« lllll dülNl iiâlià».
118n) In sedünster Da^e am DandunAspiat? deinem und an^onodm oin^oriedtot,
mit Daidons und grosser Vorando, grossen, siraedtvcdlon Dardania^on und Leedad-
anstait. Kalte und warme Läder im Lause. Ideelle IVeine, Auto Küede und dilli^er
Lensions^reis, sowie aukmerdsame und kreundliede Ledienun^.

Ilökliedst empkledlt sied ÌVÍ.

Dis

LA M XmnM Mdâà
1)61 ^NIRSMTRllI IM ^0AA6Idt)M^,

2 8tnnden von der Ltation Ldnat-Xa^^el, 1st orötkiiet. — 8tarl<e 8edwskol-
duello. und lllolden. Dampk- und ^Vasserdäder. Lrospedte gratis.

llöklioli empkedlond Der Lositxer:
NS1) (013à.L.)

Oottdaràdadustation
Lodw^-Lss^sn

S Äinuten. Laä Heeren L.M Lowor^srsee;
Lrunnen xer Ladn

13 Ninutsn.
^N'i8e1ieii U)'tli8li Iinä Rigi im Il6l'i'Iieii6ii 1Ì13.Ì6 8àv)^ ß'6l9ß'6L.

Ilüttzl. Ninei'^II)ää6r ^!UIQ Riössli. f^ì8i0il.
DissudaltiZs Musral-, Lss-, Douvds- und auf Leskel1un<r 3oo1-Lâàsr. Kud-

und ^ieLenmiled. Lost und LeleZrapd. LilÜAe Lreise. Lrosxsltts üdsr HmricdàZ,
Lrsiss ste. Zratis und kranlco. Don Lit. Kurgästen, Reisenden, Vereinen und Ledulon
em^kelilen idr Z-Itdsltaniitss Dtadlissement destens

^lVittve Leeler A Lodve.
llltli l)àn vom 15. Nîii iin Oktober.

k-à^olliSN-

Kuwn.

öDll Fleiss üdgt

ilsm i/Iesn

kiäed8t 8tätioii MMt, ?Ui8eIi6ll MiMur irnä 8eàMM86ii.
Dut einAeriodtete Lension in seliöner, rudi^or Da^o. Dernsiedt in die KIpon,

sedattonreielie ^nlaZ-en, umZ-oden von Luodon- und Ladeldol^waldunKen. Lonsions-
I»reis kür die Nonato Nai, duni und Zeptemder von Dr. 3. 50 an, Nimmer inde-
griffen; kür die Nonats duli und KuAust von Dr. 4 an. Lrospeetus »ratis.

Ls empkiedlt sied destens jd090
De? Sc?Ii^u6)h-0^c>.

(N. klMiiiiâkii).8001VÎ8 IM Ib'îittmîUI
Iiidkt- UQà Dlollüsiikdii'ort âor LerArotzioQ,

ausAexeielmet durod inildes Klima in sedöner, aussiedtsroieder Landsedakt
und dester Dele^enlieit ?lu Dxdursionen ins LoedAedirA, das mit Kluddütton
versed eu ist. ^ 17.^

R»i«I Z?SiiKìî«iA
l 103) Lüli^e Lensions^reise. Lader. Douelie. 8edöne d'orrasso. 8edatten-
reieder Darten. Reelle IVeine. (Lariser Küedsnodek.)

Kädores dssa^en Lrosodüre und Lrospedtus. Rallied um 2 Ldr, sowie
auk Verlangen ^Va^en an der Ltation Land<^uart. Ledriktliods oder tele-
Arapliisede Knmeldun^ orwünsodt.

Ls enmkiedlt sied der LiAentdümor

MM. „Lîvriìvi»" mit Ilepôliàok
âin » ttttt V/MlsrissS

KioLcdi dteimdLoe t"dll!L0st-VerdinämiA vmi oml ndeii Ztation IVlüdlekorn

1168j isî (0V610Ì)
Ls empsieiilt sieii destens 7D1. dk?Iâd22d22.

?ràirt an alloir àsstolluirKeii.

Vonnloà ^Ì8endittei'
Ii»îSrIakSi».

1075) Kn der Land von AwanL»)ädriger LrkadrunA dann dieses wertdvollste
Dissnmittsl den Hausmüttern /u idrem eigenen stärkenden Ledrauede, sowie
kür Lire kleinern und ^rösssrn Kinder niedt ^enu^ enmkodlsn werden. Die vsr-
selRedenarti^sten Ltadien der Lleielisnedt, Llntai inntli, Lelnväellvxustände ete.
linden dureli Knwendun^ von Löimlsr's Lissndittsr rasode Leilun^, und keliren
gesundes àusseden, ^sslust und Körperkraft allmäÜA wieder ?.urüek. Viele Lausende
von Alüttern und Kindern (Knadon wie Uädeden) verdanken idm Lire wiederer-
ianAto Lesunddeit.

Lei de^innendem Hlter ein derrliedes LtärkunZsmittsI kür deids Lesedleedter,
wird dieser Lisenditter neuesten« mit Lrkol^ aued dei Itipktliei'itis angewendet.

KàAeuàtt I/ütter» sedr aimuenmkedlen.
Lnterstüt^ungsmittel dei Drüd)adrs- und Lommerkuren.

Ovpôts in allen 4pot!ieken.

(j!i^ôie! unll ^6N8ion „^lianneZbui'g
Ixi ?» < I» <ì

1l29) Domkortadel eingeriedtot, auk pracdtvollor ^ndöde mit sedönster ^ussiedt,
eine Viertelstunde von der Ladnstation entkernt. Kud- und /Legenmolken. Dür
Lommeraukentlualt, Kuranton, Louriston. Loelmeiton und Ledulon destens empkodlou.

" " — Loulluid lîdàkelà,. —
^ôtel V>6t8eti^ am kliiein. ^ötelciesLaüneZ.

lD6L6Ràkme6 Xi'0116.) j sMeia-Lool-àà.)
T^it roilyniiilirtc^ vor^ü^divd dowilduts Xurnnstniken.

^iZsutdümSr: V. Diàd^.

5000^ über üem IVieer.

Hütßl X. ?08t uità Villa dtzlliiÄ.
1155) Vom )öt?igeu Lesit?ler neu eingerielitet, in sedöner Lage an der lVlündung
des Lertig-1 dals, eine daldo Ltunde von Davos^Llat?, dem Xentrum des Kurorts,
entkernt, ^ngenedme, windgesedütxte LpaLergängo inr präelrtigen Lannonwald in
unmitteldarer Läde des Lotels. llouelren und Ladeeinriedtungen, sowie Lostdnreau
im Lause. Kudwarme Aliled. — Digeues Dudrwerk. Läglied zweimal Lostverdiudung
naed Ddur, Landguart und dem Dngadin. — Lension mit Ximmvr Dr. 4. 50 dis
Dr. 7 pro Lag. Ledienung ^rer Lersvn und per AVoede Dr. 1. (Al 1 r78 X)

Lniek der AI. Xälin'seden Lueddi'uekerei in Lt. (lallen.


	Annoncen-Beilage zu Nr. 24 der Schweizer Frauen-Zeitung

